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Die Robofact AG entwirft 
Produktions- und Automatisierungs­
anlagen für maximale Effizienz. 
Durch Marktanalysen und innovative 
Technologien wie Selective Laser 
Melting (SLM) sind im Projekt neue 
Strategien entstanden, um die 
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern und 
nachhaltiges Wachstum zu sichern.

In der ersten Phase unseres Industrieprojektes galt 
es, die Robofact AG kennenzulernen. Die im Unter­
richt erlernten Methoden für eine genaue Ana­
lyse eines Unternehmens halfen, die Stärken und 
Schwächen der Robofact AG besser einzuschätzen. 
Daraus resultierte die Erkenntnis, dass die Auslas­
tung der internen Produktion stark schwankte. Somit 
suchte das Studierendenteam nach Ideen, um die 
Auslastung der Produktion zu erhöhen. Das Team 
untersuchte die aktuellen Marktbedürfnisse, wobei 
der Fokus auf den neusten Trends, der Optimierung, 
der Nachhaltigkeit und dem Marketing lag. Nach 
Abschluss der Analyse wurden drei Ideen weiter­
verfolgt: ein Photovoltaik-Reinigungsroboter, die 
Lohnfertigung und ein Spitalbett mit Kippfunktion. 
Bezogen auf den Innovationsgrad, die Investitions­
kosten und das Marktpotenzial schnitt der Roboter 
eindeutig am besten ab. Deshalb fiel der Entscheid 
auf den Reinigungsroboter. Die Fertigung sollte in der 
internen Produktion stattfinden und für eine konstan­
te Auslastung sorgen.

Flexibilität und Zuverlässigkeit

In der Konzeptionsphase zeigten genauere Unter­
suchungen, dass der Photovoltaik-Reinigungsroboter 
sich wirtschaftlich nicht lohnt. Die Berechnungen 
legten dar, dass die Reinigung einer Photovoltaikan­
lage nur eine geringe Auswirkung auf die Stromerzeu­

Vergleich mit bisherigen, konventionell gefertigten 
Saugkammern zwei Drittel des Gewichtes eingepart 
werden. Das Fazit zeigt: Mit gezielten Investitionen 
in die SLM-Technologie und einer strategischen Aus­
richtung könnte die Robofact AG nicht nur interne 
Automatisationslösungen optimieren, sondern 
auch neue Geschäftsfelder erschliessen und sich 
als innovativer Vorreiter etablieren. Schon bei der 
Konstruktion eines Projektes sollte die SLM-Techno­
logie mit einbezogen werden, um einen Wettbewerbs­
vorteil zu erhalten. Nun liegt es an der Robofact AG, 
das Potenzial dieser Technologie zu erkennen und 
auszuschöpfen.

gung hat. In Absprache mit der Robofact AG ent­
schied sich das Team deshalb, dieses Projekt nicht 
weiter zu verfolgen und eine neue Idee zu suchen. 
Durch eine Marktanalyse im Bereich der Lohnfer­
tigung wurden alternative Geschäftsmodelle und 
Marktpositionierungen überprüft. Besonders wertvoll 
waren die Einblicke in die Produktionslandschaft 
der Ostschweiz und die Herausforderungen der 
Lohnfertigung. Dabei wurde deutlich, dass Flexibili­
tät, Zuverlässigkeit und technologische Innovation 
entscheidende Faktoren für den Wettbewerb sind. 
Gleichzeitig wurden die internen Ressourcen der 
Robofact AG wie Mitarbeitende, Maschinenpark 
und Produktionsabläufe untersucht. Die Ergebnisse 
ergaben, dass die Robofact AG grosses Potenzial bei 
der Auftragsauslastung hat.
Durch eine allfällige Spezialisierung und diverse 
Investitionen in neue Maschinen und Technologien 
könnte die Robofact AG ihre Wettbewerbsfähigkeit 
steigern und so neue Marktchancen nutzen, um sich 
langfristig als starker Partner in der Fertigungs-
branche in der Ostschweiz zu etablieren.

Innovative Technologien

Das entscheidende Ergebnis der Marktanalyse zeigte, 
dass die innovative Technologie des Selective Laser 
Melting (SLM) im Bereich der Fertigung die ideale 
Lösung für die Robofact AG darstellt. Um mehr 
Wissen über dieses Fertigungsverfahren zu erlangen, 
besuchte das Team diverse SLM­Lohnfertiger in der 
Ostschweiz. Diese Unternehmen zeigten die Vor­ und 
Nachteile sowie auch die Bedeutung und die Anwen­
dung dieses Verfahrens auf. Zu den Vorteilen zählen 
die freie Formgebung, die Einsparung von Material 
und Gewicht, wie auch die Ermöglichung von Luft­
kanälen durch das Bauteil. Nachteile sind die hohen 
Stückkosten wie auch die Oberflächenbeschaffen­
heit.
Nach den neuen Erkenntnissen im Bereich der SLM­
Fertigung suchte das Team nach geeigneten Bau­
gruppen, welche mit diesem Verfahren gefertigt wer­
den könnten. Schliesslich wurde ein Prototyp einer 
Saugkammer gefertigt, der eindrucksvoll die Vorteile 
von Leichtbau und optimierter Bauteilgeometrie 
demonstriert. Beim angefertigten Bauteil konnte im 
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